
Minikonventionskarte 

Name: Henning Gärner Name: Ortwin Wagner

Grundsystem: Better Minor (Stand 6.03.2023)

1-er Eröffnungen: Mindestlänge: 1: 3 1: 3 1: 5 1 5
1 : 3er+  12 –19 (mit UF 3-3 wird 1 , mit 4-4 wird 1  eröffnet)
Antw.: Nat., 2KCP: 6+F. 4-7; 2 SA = 11-12, 3 SA = 13-15 ohne 4er OF
1 : 3er+  12 –19, kann 4=, 5= mit 12-15 sein
Antw.: 2CPSA3SA wie auf 1/2: nat. oder starke Hebung in 
1 : 5er+  12 – 19
Antw.: 2P: 6+P, 4-7; 2SA: Fit, PF (->3T: Minimum/3P/4T/4K: Splinter)
1 : 5er+  12 –19
Antw.: 2SA: Fit, PF (->3T: Minimum/4T/4K/4C: Splinter)
1SA 12-14
Antw. Stayman, Transfer, 2: eine oder beide UF, schwach

2-er Eröffnungen:
2 : Beliebiges Semiforcing mit 8 Stichen in Farbe

oder SA 22-23 (5er-OF möglich)
Antw.: 2  PF-Relais; 2: passbar
2 : Beliebiges Partieforcing mit 9 Stichen in Farbe

oder SA ab 24 (5er-OF möglich)
Antw.: 2  Relais/Rest 5er+ Farbe mit Schlemminteresse
2 : 6er+  7-10 (beliebige Farbqualität möglich)

Antw.: 2 SA fragt (Ogust), 3  sign off, neue Farbe: forcing
2  6er+  7-10 (beliebige Farbqualität möglich) 

Antw.: 2 SA fragt (Ogust); 3  sign off, neue Farbe: forcing
2 SA SA 20-21

Antw.: 3 : Frage nach OF ->3: 5er/3 : mind. eine ->3 : 4er/4: 
beide, 3 : Transfer (genauso nach SA-Rebids bei 2  und 2

Besonderheiten bei Eröffnungen auf höherer Stufe:
3SA: konstruktive OF-Sperransage mit 4: transferiere/4: reize die OF  
4SA: beide UF

Gegenreizung gegen natürliche Farberöffnung:

Informationskontra: Ab 12 verspricht: Oberfarben: x Nur Werte: ab17

Farbgegenreizung auf 1er Stufe mit 8 bis 17 Pkt.

Farbgegenreizung auf 2-er Stufe mit 10 bis 17 Pkt.

Stil der Gegenreizung: Konstruktiv
Weiterreizung: 2 SA einladend, neue Farbe nonforcing (2er-Stufe) 
1 SA Gegenreizung: Punktspanne in 2. Hand: 8 - 17 4. Hand: 10 - 14

in 2. Hand = polnisch (4er OF und 5er+ UF), in 4. Hand natürlich
Sprunggegenreizung: 6er+ unter Eröffnung (brauchbare Farbe, wenig Werte

seitwärts)

ZF (mind. 5-5): cue bid = mit höchster Farbe, 2SA = mit niedrigsten Farben

Gegenreizung gegen 1 SA Eröffnung:
ab 11 mit 4er+/4er+ (Lionel): X =  + ? oder ab 17 beliebig, 2  =  + ,
2  =  + , 2 / = nat., 2 SA = UF, 3 / = nat.

Andere Gegenreizungen: (z.B. gegen starke  oder Sperransagen)

Gegen starke / und starke Zweiereröffnungen Lionel (wie oben, aber
nicht notwendig konstruktiv) 1SA: beide UF

Ausspiele gegen Farbkontrakte: (Änderungen ankreuzen bzw. ergänzen)

x Höchste der Sequenz: AK53, KDB7, DB984, 10986 

Zweithöchste der Sequenz: AKD6, KD106, DB986

x Höchste der inneren Sequenz: KB109, D1097

Zweithöchste der inneren Sequenz: KB107, D10963

3./5.: 4.höchste: 2./4.: Sonstiges: Hoch: ungerade

Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten:
nachfolgend: Attitude

Markierung gegen Farbkontrakte:
Positive Karte Hoch: Niedrig x Sonstiges:

Gerade Länge Hoch: Niedrig x Sonstiges:

Abwürfe: Direkte Marken (niedrig = positiv)
Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten:
K verlangt Länge (bei Farbe und SA)

4T ist (meist) bedingte Assfrage


